
SCHÖNTHAL. Das Fischerfest der
Schwarzachfischer war wieder ein
Highlight im Reigen der Sommerfeste
inder Gemeinde. DasWetter war – wie
auch in den Jahren zuvor – optimal.
Zelt, Bänke und Tische rundherum
waren um die Mittagszeit alle gut ge-
füllt. Im Küchenzelt hatte man alle
Hände voll zu tun – die hungrigen
Gäste standen Schlange. Hinter dem
Küchenzelt wurde ebenfalls gebrutzelt
und gegrillt: Steckerlfisch und Garne-
lenspieße, dazu wurden Gemüse, Sala-
te, Kartoffeln zubereitet. Und die Ge-
tränke flossen in Strömen.

Aber auch die tollen Schmalzge-
bäcksachen, Kuchen und Torten gin-
gen weg wie die warmen Semmeln.
Die Kuchenspenden kamen sowohl
von den Fischerfrauen, als auch von
Frauen, die nicht im Verein sind. Vor-
sitzender Georg Ruhland dankte allen
für ihre Spenden, auch den Schön-
thaler Unternehmern und Geschäften,
die den Verein beim Fest unterstützt

haben. Am Nachmittag gab es Ehrun-
gen verdienter Mitglieder durch den
Vorsitzenden des Fischereiverbandes
der Oberpfalz, Luitpold Edenhard.
Auch sein Vorgänger und Ehrenmit-
glied Hans Schmeller war gekommen,
um „seine Fischer“ mal wieder zu tref-
fen. Waren doch auch die Fischer-
freunde aus den benachbarten Orten
und Städten in Schönthal, ummit den
Schwarzachfischern zu feiern.

Verbandsvorsitzender Luitpold
Edenhard lobte die Schwarzachfischer
und deren Einsatz zum Erhalt der Ar-

tenvielfalt in der Schwarzach, der Pfle-
ge der Gewässer und vor allem der Ein-
weisung der Kinder und Jugendlichen.

Nach den Ehrungen durch den Fi-
schereiverband hatte Vorsitzender
Ruhland eine Überraschung parat: die
Ernennung von Marlene zur Ehren-
vorsitzenden im Anschluss an die Eh-
rung mit der silbernen Verdienstme-
daille. Marlene Lubinski war sehr
überrascht und zu Tränen gerührt. Bei
dere Verlosung am Abend gab es tolle
Preise zu gewinnen. Alle 400 Lose wa-
ren verkauft worden. (wdr)

Marlene Lubinskiwird zur
Ehrenvorsitzenden ernannt
VEREINBeim Schönthaler
Fischerfest gab es Auszeich-
nungen, und die Besucher
standen Schlange.

Die geehrten Mitglieder der Schwarzachfischer mit der frisch ernanntenEhren-
vorsitzenden Marlene Lubinski Foto: wdr

RHAN. „Auf geht’s zur Rhaner Kirch-
weih“ heißt es am Sonntag. Früher ha-
ben die Rhaner zweimal im Jahr Kirch-
weih gefeiert, nämlich die Johanni-
kirchweih und dieMichaelikirchweih.
Letztere wurde deswegen gefeiert, weil
die Dorfkapelle, welche an dem heuti-
gen Platz im Jahr 1926 errichtet wor-
den ist, dem heiligen Michael geweiht
worden ist. Nachdem das Rhaner Gast-
haus aufgelassen worden war, hielten
die Rhaner ihre Kirchweih jahrelang
in einer Halle von Alois Schneider ab.
Seit mehreren Jahren fehlte jedoch ein
Raum für solche Feiern, so dass man
auf eine Kirchweihfeier verzichten
musste. Heuer wagt man sich erstmals

wieder an die Wiederbelebung des al-
ten Brauches der Kirchweihfeier und
wählte den Sonntag, 22. Juni, für eine
Johannikirchweih im neuen Rhaner
Dorferlebnishaus. Mitglieder des Rha-
ner Waldkapellenvereins sorgen ab 11
Uhr für ein schmackhaftes Mittages-
sen, Frauen stellen Kaffee und Kuchen
zur Verfügung und am Nachmittag
winkt für die Kinder ein eigenes Kin-
derprogramm am Spielplatz. Zum
Ausschank kommen ausschließlich
Getränke der Rhaner Brauerei. Auf
zahlreichen Besuch freut sich der Rha-
ner Waldkapellenverein. Im Bild zeigt
Helferinnen und Helfer vor dem Dorf-
erlebnishaus. (wsc)

RhanerKirchweih lebtwieder auf

BIBERBACH. Bürgermeister Helmut
Heumann ist zufrieden: Der Neubau
der Stahlbetonrahmenbrücke in Biber-
bach schreitet voran. Dieser Tage hat
ein Kran die drei Fertigteile des Über-
baus (Decke) eingehoben. Bürgermeis-
ter Heumann, seine Stellvertreterin
Christa Bucher, Bauleiter Wolfgang
Rohrmüller und Bernhard Preischl
vom Planungsbüro verfolgten ge-
spannt den Brückenschlag. Zentime-
tergenau passten die Fertigteile auf die
Stahlspundwände, welche die Baufir-
ma Johann Wutz, Hoch- und Tiefbau,

Cham-Altenmarkt, gefertigt hatte.
Wie Bauleiter Rohrmüller informierte,
habe man am 17. April mit dem Bau
der Brücke nach Abbruch des alten
Bauwerks begonnen. Der Neubau der
Stahlbetonrahmenbrücke mit einer
lichten Weite von 4,50 Metern hat ei-
ne Fahrbahnbreite von 5,50 Metern
und wird auf Stahlspundwänden auf-
gesetzt. Verbaut werden etwa 41 Ku-
bikmeter Beton und acht Tonnen Be-
tonstahl. Die Baukosten bezifferte der
Bauleiter auf rund 179 000 Euro. Die
Gemeinde erhält dazu eine Förderung
durch den Freistaat Bayern nach Arti-
kel 13c FAG (Härtefonds). Die Brücke
wird voraussichtlich bis August fertig-
gestellt sein. Noch in dieser Woche
soll die Brücke betoniert werden. (wbf)

Brückenbau geht voran
PROJEKTNoch in dieserWo-
che soll das Bauwerk beto-
niert werden.

Wolfgang Rohrmüller, Bernhard Preischl, Christa Bucher und Helmut Heu-
mann (v. re.) verfolgten den Brückenschlag. Foto: wbf

PREMEISCHL. „S’Bier passt, jetzt brau-
chen wir nur noch eine laue Sommer-
nacht für den 12. Juli“, so die Verant-
wortlichen der VfR. In diesem Jahr fin-
det das über die Landkreisgrenzen hin-
aus bekannte „Premeischler Open-Air
am Samstag, 12. Juli, statt. Zum 9. Mal
geht die Kultveranstaltung auf dem
Trainingsgelände des Sportvereins
über die Bühne. Haupt und Vorband
sind gebucht, das Programm steht.

Sicherlich nicht „Falsch Verbun-
den“ wird man mit der Vorband sein,
die ab circa 20 Uhr die Open-Air-Besu-
cher anheizt Gegen 21.30 Uhr wird als
Hauptband „Lost Eden“, die bereits im
Vorjahr die Bühne rockte, eine atem-
beraubende Bühnenshow zeigen. Die
stimmgewaltige Formation aus dem
RaumWürzburg-Mosbach verwandelt
dank modernster Licht- und Video-
technik jede Location zur Partyzone.

Nachdem die Bands verpflichtet
sind und das Programm steht, haben
sich die Ausschussmitglieder des Orga-
nisationsteams nach ihrer letzten Sit-

zung am Donnerstagabend auch noch
selbst von der Qualität des Bieres über-
zeugt, das am 12. Juli bereits zum
5. Mal in Folge zum Ausschank kom-
men wird. Zur Bierprobe war eigens
Herbert Goldschadt, zuständiger Ge-
bietsverkaufsleiter der Kulmbacher
Brauerei, ins Gasthaus Simeth gekom-
men und zapfte ein frisches Fass des
Kulmbacher Gerstensafts an. Gemein-
sam mit dem Organisationsteam stieß
Goldschadt dann auf ein gutes Gelin-
gen des Festes und gutesWetter an.

Wie das Organisationsteam infor-
mierte, steht heuer wieder ein großes
Zelt zum Schutz vorWind undWetter
zur Verfügung. Nicht fehlen darf das

riesige Barzelt mit einer 30 Meter lan-
gen Theke. Für alle Autofahrer und
Minderjährige gibt es aber auch eine
Saftbar mit diversen antialkoholi-
schen Drinks, außerdem Kaffee und
Kuchen. Fürs leibliche Wohl ist mit
Steaks und Bratwürstl vom Grill und
Pommes frites wieder bestens gesorgt.
Einlass ist wieder ab 19 Uhr, der Auf-
tritt der Vorband „Falsch Verbunden“
ist für etwa 20 Uhr geplant, die Haupt-
band von „Lost Eden“ wird gegen 21.30
die Bühne betreten. (wbf)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Infos gibt’s auf der Home-
page des Sportvereins unter www.vfr-
premeischl.de.

Bier für dasOpen-Airmundet
VERANSTALTUNGVfR stellt
Weichen für das Kultereig-
nis am 12. Juli.

Die Organisatoren erheben die Krüge auf ein gelungens Open-Air. Foto: wbf
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KURZ NOTIERT

Dö Zünftig’n lassen
Parkfest steigen
WALDMÜNCHEN. ZumParkfest im
Krankenhauspark ladenDö Zünftigen
am Sonntag ein. Beginn ist um 10Uhr
mit einem Frühschoppen. Es gibt dann
Mittagessen, dass wie immer auch zur
Mitnahme bereitsteht. Ab 14 Uhr
spielt ein Alleinunterhalter auf, und
die Damen des Vereins bieten eine um-
fangreiche Kuchen- und Tortenaus-
wahl an. Für die kleinen Besucher gibt
es einenKindernachmittagmit Kegel-
bahn, Kinderschminken, Hüpfburg
u.v.m. Für alle Besucher stehen bayeri-
sche Grillspezialitäten und diverse Ge-
tränke zur Verfügung. (wet)

Erst Fußballmatch,
dann Johannifeuer
TREFFELSTEIN.Dorfjugend, DJK, Frei-
willige Feuerwehr, FC und Schützen-
verein laden für Samstag ein zum Jo-
hannifeuer amTreffelsteiner Sport-
platz. Start ist um 17Uhrmit dem
Fußballmatch „Schwer gegen Leicht“.
Treffpunkt der Spieler zur Auslosung
derMannschaften ist um 16Uhr, an-
schließend ist Treffen zumWiegen.
AmAbend istMaibaumversteigerung.
Auch für dieWM-Übertragung des
Deutschland-Spiels ist gesorgt. Gegen
22 Uhrwird das Johannifeuer entzün-
det. ZumAufbau um 14Uhr treffen
sich alle Helfer. (wbf)

➤ Peter Malterer (FVO-Ehrennadel in
Silber): Er ist Gründungsmitglied 1980
undMann der ersten Stunde. Von 1996
bis 2011 war er 1. Kassier. Zuverlässig
und akribisch genau übte er dieses ver-
antwortungsvolle Amt 15 Jahre aus.
➤ Günter Schmid (Silber): Auch er ist
Gründungsmitglied. Von 1983 bis 1989
war er sechs Jahre 1. Kassier. Auch er
übte dieses Amt sehr gewissenhaft und
zuverlässig aus. Er ist dem Verein bis
heute treu geblieben, obwohl er schon
jahrelang nicht mehr aktiv angelt.
➤ Georg Schmidtler (Silber): Er ist 985
beigetreten und seit dieser Zeit aktives
Mitglied. Er war zwei Jahre 1. Schriftfüh-
rer und zwei Jahre 2. Schriftführer. Seit
2011 ist er 2. Kassier und ein sehr kom-
petentes Mitglied der Vorstandschaft.
➤ Christian Ruhland (Silber): Er ist seit
1995 im Verein. Seit 2007 sieht er als Fi-
schereiaufseher an den Vereinsgewäs-
sern nach demRechten. Von 2008 bis
2011 war er Beisitzer. Seit 2011 ist er 2.
Vorsitzender. Er ist nahezu bei allen Ver-
eins- und gesellschaftlichen Veranstal-
tungen vor Ort undmit Begeisterung
und Sachverstand dabei.Beim Bau der
Vereinshütte hat er unbezahlbare Diens-
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GEEHRTE MITGLIEDER

te und Sachspenden geleistet.
➤ Siegfried Decker: Seit Gründung
1980 ist er aktives Mitglied. Seit 1994 bis
heute übt er schon 18 Jahre das Amt des
1. Schriftführers aus.Mit seiner ruhigen
und besonnenen Art ist er ein beliebtes
und allseits geschätztesMitglied.
➤ Werner Lubinski (goldene FVO-Eh-
rennadel): Er ist ein Glücksfall für den
Verein. Auch er ist Gründungsmitglied
und seit 1984 bis heute Fischereiaufse-
her. Sehr viel Freizeit opfert er für das
umfangreiche Amt des Gewässerwartes,
das er seit 1990 ausübt. So ziemlich alle
Fahrten im Zuge des Fischbesatzes wer-
den von ihmmit seinen privaten Fisch-
transporter einschließlich Kescher, Ab-
fischnetzen und sonstigen Zubehör kos-
tenlos durchgeführt. Bei allen Arbeits-
einsätzen der letzten 30 Jahre war er an
vorderster Front dabei.
➤ Georg Ruhland (Gold): Auch der
Schorsch ist ein Glücksfall für den Ver-
ein. Er ist Gründungsmitglied und seit
1984 bis heute Fischereiaufseher. Sehr
viel Freizeit opfert er für das umfangrei-
che Amt des Gewässerwartes, das er
seit 1990 ausübt. Er erstellt Statistiken,
säubert denWeiher, kontrolliert und

schreibt, kümmert sich um die Finanzen.
Nachdem er vor rund drei Jahren das
Amt des Vorsitzenden übernommen hat,
war sein großes Ziel, der Bau einer Fi-
scherhütte. Dies ist ihmmit viel Engage-
ment und Eigenleistung auch geglückt.
➤ Marlene Lubinski (Ehrenvorsitzen-
de): In Anerkennung ihrer großen Ver-
dienste um die Fischerei der Oberpfalz
wurde siemit der silbernen Verdienst-
medaille des Bezirksfischereiverbandes
ausgezeichnet. Sie gehört seit 1982 dem
Verein an. 1983 bis 1989 bekleidete sie
den Posten des 2. Kassiers. 1989 bis
2011 war sie Vorsitzende. Seitdem ge-
hört sie als Beisitzer der Vorstandschaft
an.
Marlene hatte die Führung des Vereins
in einer ausgesprochen kritischen Zeit
übernommen. 1989 begann der Ausbau
der Schwarzach. Ihre Unbeirrbarkeit, ihr
großes Engagement und ihre Sachlich-
keit verschafften ihr den erforderlichen
Respekt. Sie brachten sie aber auch
manchmal an die Grenze ihrer Belast-
barkeit. Mit der Pflege fischereilicher
Kontakte hat sie die Schwarzachfischer
weit über die Landkreisgrenze hinaus
bekannt gemacht. (wdr)
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